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^ Amtlicher Weil.
^ W e r E ^ ^ " k s t ä t haben mit
2^derwalt.r ' V ^ " " s "om 24. Apri l d. I . dem

^itte e ^ ^ " " " z H o f m a n n bei der über
in den Ruhestand in

7 bel l te . , ? ! ""hähngen treuen Dienstleistung
sitzen A u d i ^""ö'Ioseph-Ordens allergnädigst

ü E« , ^" "
UNajeM haben mit

?'tand dcr , '? "bung vom 27. Apr i l d. I . den
^ J o h a n n m Nergdirection in Pribram, Ober-

^ " Vezii^ ? ^ l ' zum Hofrathe mit den system,
a »en allergnädigst zu ernennen geruht.

F a l k e n h a y n m . p.
»> — ^

^ " bei der^^^ofmeister hat den Hofbaucon-
illl ^Nton W^f^uptmannfchaft zu Budapest und
/U und H M , ° l l e zum Schlosövcrwalter zu Salz-
^ ^ / / ^ u n n ernannt.

Nichtamtlicher M l .
^ , Krainischcr Landtag.

^ Si tzung am 26. A p r i l .

ö >t , " ^ " " Verlaufe der Sitzung wurde eine
>̂° " lvurb' ° " " ' "lebigt. Dem L^ndescassa«

^ ! ° ! ' 100 tt" geheimer Sitzung eine Personal«
^ . b e p a c k , ^erkannt. Die Petition der Ge-
^ L v M o l i t p ^ ""vi l l ig. lng einer Bierauflage von
^ i^^e iaus?s , " "b von 1 lr. per Vouteille wurde
V " V ° l H V . i " ^ Erledigung abgetreten. Den
l"la ' d»ln i ^ u l ehrern der dritten Gehaltskategorie
! ^ > i m ^ t t ^ 9 3 angefangen, eine Personal«
^ ^ d i ? <3- Ehrlich bewillig!. Der Unter-
M ss ?"« G ,w"?de Podkraj, wurde zur Her-
V ' bewillj^ '""Ndeweges eine Subvention von
'"'^"'"achen ' ^ c h e r betrag jedoch erst dann
^!)e ^ vo„ ^ ' ^ wenn das restliche Erfordernis
V < h l ° s s e n " " f l . gedeckt sein w i rd ; gleichzeitig

MeHewer S l . " ber k. l. Regierung nm Ge-
7 V""gsve7^ ^.!"erstuhung einzuschreiten. D<>m
> ? ? ' u l t u r ^ ' .Hbrer an der k l . Hochschule
^ V . b e l v i l l i a W'en w „ ^ e eine Unterstützung
^ > ° i , M t n S V ' , l"e Petition der Eentralleitung
^ l ^ W n 3 ^ " " " " für Oesterreich um Sub-

^ ^ ^ c h l ä g i g b e c h e d e n

Abgeordneter K l u n berichtete über die Petition
der Bürgcrschullehrer Josef Bczlaj und Dr. Thomas
Romih in Gnrlfeld um Bewilligung von Quartier-
geldern. Der Referent anerkVnnt die Berechtigung des
in dtr Petition ausgesprochenen Wunsches, doch sei der
Landtag nicht in der Lag?, demselben zu entsprechen,
da die Kosten für Bürgerschulen von den betreffenden
Schulbezirken, nicht aber vom Normalschulfonde zu be«
streiten seien. Abg. Klun beantragte daher die Ab-
weisung der Petition. Abg. O u l l j e erörterte die
Wichtigkeit und Bedeutung der Bürgerschulen als Ver-
mittlerinnen einer über das Volksschulniveau hinaus-
reichenden Bildung sowie als Vorbereitungsanstalten für
Fachschulen und Lehrerbildungsanstalten. Leider besitzt
Krain nur eine solche Schule in Gurkfeld, die dem
Gemeinsinn des verstorbenen N. Hotschewar zu danken
ist, obwohl z. B. in Ncumarktl, Laibach, Idr ia :c. die
Nothwendigkeit von Bürgerschulen offenbar ist. Para-
graph 33 des Volksschulgesetzes besagt zwar, dass in
zedem Schulbezirke eine Bürgerschule zu errichten sei,
doch blieb in Krain diese Bestimmung auf dem Papier,
da die einzelnen Schulbezirke nicht in der Lage waren,
die Kosten zu bestreiten. Es werde daher an eine Re-
iorm in dieser Richtung geschritten werden müssen, und
dürfte es insbesondere angezeigt erscheinen, bei Er-
richtung einer jeden Bürgerschule auch deren Eon-
currenzoezirk durch ein Landesgcseh festzustellen. Der
Redner empfahl dem Landesausschusse, sich mit dieser
Frage eingehend zu beschäftigen. M i t dem vom Re-
serenten gestellten Antrages stimme er vollkommen über̂
ein. Abg. Dr. S c h a f f e r ist zwar nicht gegen eine
Prüfung dieser Frage, warnt aber vor übertriebenem
Optimismus betrefft der Wirkung von Bürgerschulen,
die ja in erster Linie nur in industriereichen Ländern
gedeihen. I n Krain würde der große Zudrang zu den
Mittelschulen den Bürgerschulen schädlich sein. Der k. k.
Hofrath und Leiter der Landesregierung, Freiherr von
H e i n , betonte, dass die Nichtausführung der gesetzlichen
Bestimmungen über den Bestand wenigstens einer
Bürgerschule in jedem Schulbezirke nicht der Schul«
Verwaltung zur Last gelegt werden kann, sondern dass
hieran die vom Abgeordneten Suklje erwähnte unzcit«
gemäße Bestimmung des Schulgesetzes inbetreff der
Kostenbestrcitung die Schuld trage, weshalb die Landes,
schulbehörde gerne bereit sein wird, dem Landes«
ausschusse behufs Anbahnung einer fachgemäßen Vende«
rung die Hand zu bieten und dies umsomehr, als m
Krain mangels achtclafsigcr Volksschulen und ,m Hin-
blicke darauf, dass die
stehende Jugend lediglich auf Wiederholungsschulen an«
gewiesen sei, wenigstens in einzelnen größeren Orten
thatsächlich ein Bedürfnis nach Bürgerschulen besteht.

Nach dem Schlussworte des Referenten K l u n wurde
der Antrag auf Abweisung der Petition angenommen.

Die weiteren in Verhandlung stehenden Petitionen
wurden wie folgt erledigt: Die Petition des Herrn
Josef Bezlaj. Lehrers an der Bürgerschule in Gurkfeld,
um Subvention für die Herausgabe des Schulbuches
«Geometrische Formenlehre» wurde dem'lLandesaus-
schusse mit der Weisung abgetreten, eventuell aus dem
Credite zur Unterstützung für die Herausgabe von
Schulbüchern eine Subvention zu bewilligen. Die
Petition des Gemeindeamtes in Möfchnach 'um Sub-
vention für den Schulhausbau in Lesche wurde ab-
gewiesen; sollte jedoch ein gehörig belegtes Gesuch ein-
langen, so werde der Landtag in der nächsten Session
eine entsprechende Subvention bewilligen. Das Gesuch
des Lehrers Max Ivanetic in Dobouz um Bewilligung
der ersten und zweiten Dienstalterszulage wurde ab-
schlägig beschieden. Dem Asylvereine an der Wiener
Universität wurde eine Unterstützung von 50 fl. be-
wil l igt, die Petition des Verbandes der slovenischen
Vorschussvereine in Cilli um Subvention behufs Er-
richtung von neuen Vorschussvereinen hingegen mit
Rücksicht auf die Landesfinanzen abgewiesen. Der D i -
rection des Untergymnasiums in Laibach wurde für
dürftige Schüler eine Unterstützung von 300 fl. für das
Jahr 1893 bewilligt. Der Witwe Franziska Drenik
wurde die Gnadengabe von 150 f l . jährlich auf weitere
drei Jahre bewilligt und dem pensionierten Lehrer Ma-
thias Kracman die Pension von 367 fl. auf 450 ft.
jährlich erhöht, welche Erhöhung mit dem 1. Apri l 1393
in Kraft zu treten hat. Die Petition der Insassen von
Weißenstein im Bezirke Gottschee um Bewilligung einer
Unterstühuna infolge von Elementarschäden wurde dem
Landesausschusse zur entsprechenden Erledigung ab-
getreten. Dem patriotischen Frauenhilfsvereine vom
«rotheu Kreuz» in Laibach wurde eine Subvention von
50 fl., dem Vereine der Buchdrucker in Laibach an-
lässlich des 25jähriaen Jubiläums eine solche von 100 fl.
bewilligt. Die Petition des OrtsschulratheS in Bozakovo
um Bewilligung einer Subvention für die Herstellung
des Schulgartens wurde dem Landesausschusse zur Er-
ledigung abgetreten.

Abg. kaiserl. Rath M u r n i k berichtete namens
des Verwaltungsausschusses über die Petition der
Untergemeinde Oberfeld um Ausscheidung aus der
Gemeinde Wippach und Errichtung einer selbständigen
Gemeinde, und empfahl die Annahme des diesbezüg-
lichen Gesetzentwurfes. Ueber diesen Antrag entspann
sich eine längere Debatte. Herr k. k. Hofrath und Leiter
der Landesregierung, Freiherr von H e i n , erklärte, dass
die Regierung in dieser Frage auch heute noch auf
dem Standpunkte wie in früheren Jahren steht und

JeMeton.

"" U ' 'hrew l.
« 3 " > i t 1 h ^ ist Gräfin
i ^ ^ ^ f ^ " "st'gen Pariser Gesellschaft zu

Nach Besichtigung
! > c h " s^senen Rimme, als die Gesellschaft
' ' < > d e r ^ , " versammelte, trat zn deren

^ E z ^ e ein. "ch zu Tisch geladene Dorfarzt

! ^ ü d^n . ' b a z N " ! ' ' ° " ein Hinausgehen war
^ d t t 5 e i n i g e ^ / " ' « war verstimmt, die Pferde
^ den ausruhen, die Gesellschaft
^ «ln s^tor ' i^" ^2"« ' le preisgegeben, bestürmte
^ < ^ N e n r a ^ , , " ^schichte des weißen Hans-
V > ^ E c h r ^ . , ^ l ) l e n , wogegen die Gräfin

> W "haben . « " . ^ s doctors soeben ausge-
tz^r. A ' es abtragen zu lassen, gerne ab-

^ ^ ^ s H ^ ' f e em, und begann seine Er«
her. Von dem Fenster

^ ^ > Z e n g s " ^^ r fe sah ich das weiße Hans
^ l < t ^ lee ' Seite, von der Sie es jetzt

^ ' bis 'ein^ ^ ) m Preises wegen fand es
"^iein ^ kM'ch an dessen be-

" Vlll»^, p,r z,z<z O'Hrbouvill«.

wohnbarer Herstellung rüstlg gearbeitet wurde. Em
mit PostPferden bespannter W^gen brachte deffen neue
Bewohner. Niemand wusste, wer ste wären und woher
sie kämen, auch wusste niemand, was mid wie es im
Häuschen zugeht. Endlich wurde d:e Neuglerde der
Dorfbewohner befriedigt - 'ch wurde eines Morgens
zu Herrn William Meredith gerufen^ I n e,nem nut
leaänter Einfachheit eingerichteten Vlumensalon stellte

mich Herr William Meredith seiner Frau vor Em
reizendes Wesen von 17 Jahren. Sle liebten stch he.«
rateten gegen den Willen ihrer beiderseitigen Eltern

in Amerika verlassen, um
hier sich selbst und ihrem Glücke zu

l ^ " Eines Tages fand ich Frau Eva Meredith lei-
vender als sonst. Herr Meredith sollte sie auf emen
eimiaen Taa verlassen, um Gelder m der Stadt m
E M m i g zunehmen. Nach emer rührenden Abschieds-
sceue sprang Herr Meredith in den Sattel und sprengte
davon Der'Abend kam, Herr Meredith war noch immer
nicht zurückgekehrt. Ich wurde gerufen und bat. selbst
bemlrnhigt, Frau Eva Meredith, sich in Geduld zu

fassen. - ii . ^ . .
Die Sonne war :m Untergehen, wir giengen dem

Erwarteten eutgegen. Vergebens! Wir horchten, es schien,
als ob sich ferne Hnfschlage vernehmen liehen — wir
mussten uns getäuscht haben, kein Reiter ließ sich bl i .
cken. Wir tiaten still und traurig den Rückweg an. Um

meiner Pflicht als Arzt nachzukommen, beharrte ich
mergisch darauf, Frau William möge einige Nahrung
zu sich nehmen. I h r Widerstreben besiegte ich erst, als
ich dies, ihres hoffnungsvollen Zustandes wegen, als
llnerlässlich erklärte. Meine Lage wurde peinlich, alle
meine Wahrscheinlichteitsgründe und Möglichkeiten
waren erschöpft. Ich erbot mich, mit der Dienerschaft
den Wald zu durchstreifen. Freudig gieng sie darauf
ein, befahl, Fackeln anzuzünden, stellte aber die Gedin«
gung, mitgehen zn dürfen. Ich war in der peinlichsten
Verlegenheit — doch alle meine Vorstellungen blieben
erfolglos.

Wir traten unsern Weg an. Die in die Blätter
der Bäume fallenden Regentropfen erschienen mir als
Thränen der Natur. Der Waldweg wurde schlüpfrig,
wie durchnässt; ein mühseliges, zweckloses Beginnen.
Plötzlich sprang Frau Meredith vor, warf sich in das
Gestrüpp und stieß einen herzzerreißenden Schrei aus.
Aus dem Boden hingestreckt, mit eingefallenen Augen
und blutiger St irn lag die Leiche ihres Mannes, über
die sie ohnmächtig hinsank.

Dr. Barnabe unterbrach seine Erzählung, indem
er. auf die durchbrechenden Sonnenstrahlen deutend,
daran mahnte, die Gesellschaft würde es vielleicht vor«
ziehen, ins Freie zu kommen, doch weder die Gräfin
noch ihre Gäste stimmten seinem Vorschlage bei, und
den vereinten Bitten der ganzen Gesellschaft sich fügend,
musste der Doctor seine Erzählung fortsehen.
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dass sie bei dem Umstände, als im vorliegenden Falle
weder allgemeine noch locale Interessen für die be-
antragte Theilung sprechen, kaum in der Lage sein
dürfte, den vorliegenden Gesetzentwurf der Allerhöchsten
Sanction zu empfehlen. Er erörterte weiters die Nach-
theile, welche der Bestand kleiner Verwaltungskörper
sowohl für den übertragenen, als auch für den sclbst-
ständigen Wirkungskreis im Gefolge hat, und wies
insbesondere auf die ungenügende Ärmenversorgung in
kleinen Gemeinden hin, die auf breitere Basis zu stellen
man überall bemüht sei, welchem Bestreben jedoch durch
Trennungen, wie die beantragte, gewiss nicht Rechnung
getragen wird. Er hob weiters hcrvor, dass der Kreis
der durch Bildung und Charaktereigenschaften zur Ver-
waltung der Gemeinde-Angelegenheiten Berufenen in
kleinen Gemeinden naturgemäß nur ein kleiner sei und
diefer Kreis noch dadurch eingeengt werde, dass in
Kram auch bei der Ausübung des Gemeindewahlrechtes
politische und Partei«Unterschiede zum Ausdrucke ge-
langen (Abg. Dr. T a v c a r : «Wo kommt dies in
Kram vor?») ; die Rücksichtnahme auf die politische
Färbung spiele z. B. auch in der Landeshauptstadt
Laibach bei den Gemeindewahlen eine große Rolle. Er
erörterte weiters die bedauerlichen Folgen von Gemeinde-
trennungen, welche, da oft mehrere kleine Gemeinden nur
über einen gemeinsamen Secretär verfügen, die rasche
Abwicklung der Geschäfte durchaus nicht fördern, die-
selbe vielmehr hemmen und auch größere finanzielle
Opfer erheischen. Schließlich trat Redner der Behaup-
tung des Berichterstatters, dass im vorliegenden Falle
die Interessen der einzelnen Theile der Gemeinde Wift-
pach auseinanderlaufen, mit der Bemerkung entgegen,
dass nahezu in allen Theilen der genannten Gemeinde
die gleichen Lebensbedingungen der Bevölkerung bestehen.

Der Abgeordnete L a v r e n c i c befürwortete den
Ausschussantrag insbesondere auch in der Erwartung,
dass infolge der Theilung die von Wippach abzutren«
nenden Ortschaften eine eigene Schule erhalten werden.
Der Abgeordnete H r i b a r gab der Anschauung Aus-
druck, dass auch er den großen Gemeinden vor den
kleinen den Vorzug geben müsse. I m vorliegenden spe-
ciellen Falle hätten ihn jedoch die Ausführungen des
Berichterstatters und des Abgeordneten Lavrenkic über-
zeugt, dass die Petition um Trennung begründet sei.
Er meinte ferner, die Armenversorgung sei in Kram
gut, wohl aber werden die Gemeinden von den politi-
schen BeHürden mit Geschäften überlastet, und es er-
wachse ihnen eine große Last durch die immer noch
vorkommenden deutschen Zuschriften der Behörden, in
welcher Beziehung er von der Leitung der Landes-
regierung eine Besserung der Verhältnisse gewärtigt.
I n dem Hinweise des Herrn Regierungsvertreters auf
die Landeshauptstadt Laibach, woselbst bei den Gemeinde-
Wahlen politische Strömungen entscheidend seien, glaubt
Redner einen Vorwurf gegen die Gemeindevertretung
von Laibach erblicken zu müssen, als sei dieselbe nicht
fähig, die Veschäfte der Gemeindeverwaltung im Inter-
esse der Stadt und der Bevölkerung zu führen und
erhob hingegen Protest.

Der Herr Leiter der Landesregierung, Hofrath
Varon He i n , erklärte dem Abg. Lavrencic gegenüber,
dass wünschenswerte Aenderungen der Schulsprengel
unabhängig von der Gemeindetheilung durchgeführt
werden können, wies hierauf gegenüber dem Abg. Hribar
die Folgerungen, welche derselbe aus der seitens des
Redners beispielsweise erfolgten Erwähnung der Stadt
Laibach gezogen hatte, entschieden zurück und erklärte,
dass er dergleichen weder behauptet habe, noch behaupten
wollte und sich daher gegen eine derartige Auslegung
seiner Worte verwahren müsse. (Beifall.)

Nachdem noch Abg. K l u n und Referent M u r -
n i l auf den Interessengegensatz zwischen der Bevölke-
rung der Marktgemeinde Wipftach und der ländlichen
Untergemeinde Oberfeld hingewiesen und die Trennung
derselben befürwortet hatten, wurde der Gesetzentwurf,
wornach die aus den Steuergemeinden Sanabor, Wip-
pach und Oberfeld bestehende Ortsgemeinde getrennt
und aus den Steuergemeinden Sanabor und Oberfeld
aus der Steuergemeinde Wippach hingegen die selbst-
ständige Ortsgemeinde Wiftpach gebildet wird, auch in
dritter Lesung angenommen. Sodann wurde die Sitzung
um 2 Uhr nachmittags geschlossen.

Politische Uebersicht.
( R e i c h s r a t h s w a h l ) Die durch das Ableben

des Dr. Pravoslav Trojan nothwendig gewordene Er-
gänzungswahl eines Neichsrathsabgeordneten für den
Wahlbezirk Neustadt-Prag ist auf'den 31. Ma i aus-
geschrieben.

(Se . M a j e s t ä t der K a i s e r ) reist mit grö-
ßerem Gefolge hellte abends von Wien nach Budapest
und kehrt am 7. Ma i früh nach Wien zurück. Wie dem
«Wiener Abendblatt» aus Budapest gemeldet wird, hat
die Nachricht, dass der Monarch am 2. Ma i in der
ungarischen Hauptstadt eintrifft, dort die freudigste Be-
wegung hervorgerufen.

( D a s k. k. I u s t i z m i n i s t e r i u m ) hat sämmt-
liche Oberlandesgerichtspräsidien und Oberstaatsanwalt-
schaften aufgefordert, den Voranschlag über das Er-
fordernis und die Bedeckung für die Justizverwaltung
und die Strafanstalten für das Jahr 1894 spätestens
bis 20. Ma i d. I . dem Justizministerium vorzulegen.
Hiebei ist auf einen zweiprocentigen Intercalarabstrich
Rücksicht zu nehmen.

( E i n f ü h r u n g der C l a f s e n l o t t e r i c i n
U n g a r n . ) Der ungarische Ministerpräsident hat vor
kurzem im Reichstage die baldige Einbringung einer
Gesetzesvorlage in Aussicht gestellt, durch welche das
kleine Lotto aufgehoben und an dessen Stelle die
Classenlotterie eingeführt wird. Wir möchten bei diesem
Anlasse hervorheben, dass die Regelung des Lotto nicht
zu jenen Gegenständen gehört, für welche in beiden
Reichshälften gleichartige Grundsähe bestehen müssen.
Aus der Ankündigung des ungarischen Minister»
Präsidenten ist daher keineswegs die Schlussfolgerung
zu ziehen, dass eine gleiche Maßregel auch in Oester-
reich bevorstehe.

( Z u r S t e u e r - R e f o r m . ) I n Bezug auf
die Steuerreform theilte der Abgeordnete Dr. Stein-
wender seinen Wählern in Villach Folgendes mit: Der
Erwerbsteuertarif fei im permanenten Ausschusse fallen
gelassen worden; die Steuerträger werden in drei Kate-
gorien (kleine, mittlere und große) eingetheilt, welche
die auf sie entfallenden Theilfummen untereinander
selbst so aufzubringen haben, dass voraussichtlich Er-
leichterungen von 25 bis 30 Procent für die mittleren
und 50 bis 60 Procent für die kleinen Steuerträger
entfallen dürften. Der Steuerausschuss werde voraus-
sichtlich im Herbste mit seiner Arbeit fertig werden,
das Haus könne die Arbeit im nächsten Sommer be-
wältigen. Sein (Redners) Urtheil über die Steuer-
reform sei im allgemeinen ein günstiges, man könne
nicht sprunghaft zu irgend einem idealen System über-
ge hen.

( T i r o l e r L a n d t a g . ) Der Tiroler Landtag
bewilligte für den Bau des Landeshauptschießstandes
in Innsbruck den Betrag von 9000 si. und votierte
für die Eröffnung des Schießens eine Ehrengabe von
2000 Kronen. Die Verlesung des bezüglichen Gesuches

des Landes-Oberstschützenmeisters gab Anlas« ^ ^
patriotischen Kundgebung. Die Stellen. weM ^,
kaiserlichen Spende von 8000 fl., dann von ^ ,
willigung, dem Landes«Hauptschießstande ^ d , .
des Kaisers beizulegen, ferner von der ueim' ^ ^
Protectorates über die Landesausstellung ,^ ^
Kaisers und der Zusage des kaiserlichen ^ . ^ , , v ,
legentlich der Eröffnung des Landes-Hauft,^^^z
und der Enthüllung des Andreas-Hos" „,B«l
handeln, wurden wiederholt mit Beifall beg"^' ^ , ^
der Landeshauptmann ein begeistert a u ^ , . ^ .
Hoch ans den Kaiser ausbrachte und soda" "
tage für seinen patriotischen Beschluss dann - ^ .

( D a s f ranzös i sche Budget . ) " ^ ^ s ,
fische Kammer hat Samstag vormittags " ' " nP,
175 Stimmen die Anträge ihrer B u d M ' " . ^
betreffs der Reform der' Patentsteuer " » ' M " >
schloss sich dem vom Senate angenommen ^ c l
an. I n der
mit 397 gegen 132 Stimmen, den Mey " ^ „ B
die Reform der Getränkesteuer vom Vudgei i ^ B
Finanzminister Peytral hatte die Trenn W ^
und die Vertrauensfrage gestellt. Die " " " " M
ferner den vom Senate votierten V^en , ^ D
entwurf an und votierte mit 41? gegen "
das gesammte Budget. ^ ^ , KB7

( D i e H o m e r u l e - V i l l . ) 3 ^ / « A be<
Berathung der Homerule - Bi l l , die am ^ ' ^ ^
ginnen wird, sind zwei bis dritthalb Mona" ^
sicht genommen. Die Negierung soll g " " 6 " M "
Vorschlage zuzustimmen, dass die msche ^ M
in der bisherigen Zahl im Reichsparlamente .̂  ^ "
und auch das Recht genießen sollen, ^
Fragen mitzusprechen und mitzustlmmen. , ^

( A u s der serbischen D l p l o " ^ M
diplomatischen Corps Serbiens stehen^ ^ 1 °
änwuugen bevor: Der bisherige ^ m - ZM
Simic wird nach Rom versetzt werden. "">.^vit ".'
Posten kommt TanZanovic; A l i m M ^ j ^ .
von Petersburg abberufen und kommt ou
nach Constantinopel General Gruiil. ^ „ ^ l b ' " .

Simla meldet, strebe Nussland eme Grenz « g
an, indem es von Persien eine G " s " t ^ ,
Kushan Kelat-i-Nadiri verlange; der S « ^
stehe diesem Verlangen durchaus ablehne"^. ^

( A u f der I n s e l C u b a ) stnd ^ Z ,
gentenbanden aufgetaucht. Dieselben steckten ^ r g c
Pflanzung in Brand und plünderten m ^
Es wurden Truppen gegen die Insurgemen ^

( D e r d e u t sche «eichstag ^ , M ' V
läge, betreffend die Bestrafung des VerraM» ^ ««
Geheimnisse in dritter Lesung ""vercmoc
Beschlüssen der zweiten Lesung a n g e n ^ m m ^ ^

^ Tagesneuigleiten. ^
- (Oesterreichischer Gärtner <

Wien werden gegenwärtig die einleitenden ^ ^ l
zu den. ersten allgemeinen österreichische" ^ M
getroffen, welcher im Monate Ju l i " " ^ z v M ^
und sich mit der Lage der Handels- uno ^ ^ e ' ^
mit der Gründung eines allgememen ^
Gärtnerverbandes, mit der Frage der " ^ he? ^
erwerbsunfähiger Gärtner, mit der " " ' ^ l s g ^ " "
fähigungsnachweises für Zier- und v« ^
befasse« soll. « , n u e ^ ^ > "

- ( E i n n e u e r B e r u f f ü r ^
Anfuchen des Vereines für erweiterte l5 d e r ^
Wien willfahrend, hat sich das G r e m m ^ . ^ ^

. . . . Tag für Tag fand ich Eva gleich traurig,
stumm in stetem Seelenleiden, ich habe weder den Willen
noch die Fähigkeit, alle die Eindrücke zu schildern, die
in mir als ehemaligem Studenten wachgerufen wur-
den. Ich habe in Paris nicht die besten Gesinnungen
angenommen, aber wenn ich sah, wie Eva, stillschwei-
gend den Himmel betrachtend, täglich am Fenster saß,
lam ich nach und nach zu dem Glauben, dass ihre
auf den Himmel gebaute Hoffnung ein schöner, wohl«
thuender Traum sei. Ich fteng an, meinen bisherigen
Unglauben zu bedauern. Die Seele, der Himmel, das
ewige Leben, alles was mich einst der Pfarrer ge-
lehrt, hielt als helles Lichtbild des kindlich unverdor-
benen Gemüthes wieder Einzug in meine Seele. . . .

Nach einem Monate wurde sie Mutter. Als man
n ' A » . 3 ^ " l " " das erstemal in die Arme legte, rief
Ne: üMmm! — und lang entbehrte erleichternde
Thränen entströmten ihren Augen. Von nun an kam

3rpm 3 ^ . ' " l ^ ^ " " 7 ^ " ^ H°"«- 6"a lebte nur
hrem Kmoe. Ez war schön, ruhig, aber traurig es
schrie und wemte zwar nicht - aber es lächelte auch
me. Der Mutter vergossene Thränen M n d se
kleme Seele berührt zu haben. lernen oiê e

Die junge Mutter baute schon Luftschlösser was
alles aus ihrem kleinen William werden sollte' während
ich mit gepresstem Herzen voll banger Ahnung und
Befürchtung mich von Mutter und Kind verabschiedete.

Z)ie Volenprinzsfsin.
sioman von E. Vlatthla».

(Schluss.)

«Du hast die Pol in selbst gesehen?» fragte
Arthur , welcher der Erzählung mit großem Interesse
gefolgt war.

«Ja. Ich kam auf einen Brief der Frau I o -
hannis nach Marienburg und stellte mich der Dame
vor. Nach unendlichen Leiden und Irr fahrten war es
der Mutter Natuscha's gelungen, aus der russischen
Gefangenschaft zu entfliehen. I n Sibir ien, und zwar
in Irkutsk detiniert, lernte sie einen Districtsbeamten
Patrielkow kennen, welchen sie nach dem Tode ihres
ersten Mannes Kaminsty heiratete. Als auch dieser
starb, hatte sie sich klugerweise mit Geld und Legitima-
tionspapieren reichlich versehen, uud es glückte ihr, uu»
erkannt über die Grenze zu kommen, nachdem sie Russ-
land unter den größten Strapazen durchquert hatte.
I n Königsberg machte sie Halt und hier erfuhr sie
aus deu Zeitungen das romanhafte Geschick ihres
Kindes. Sofort reiste sie nach Marienburg, um Na«
tuscha in ihre Arme zu schließen. Da sich die Kleine
ihrer wiedergekehrten Mutter mit Entzücke« anschloss,
>° fand ich keinen Grund, sie an ihrer gemeinsamen
Nbrelse nach Galizien zu verhindern. Ich sah die kleine
-ltatuscha mit der festen Ueberzeugung scheiden, dass

sie wohl aufgehoben fei und nicht gw ' ^
tonne.» , ^ i i f i n 6 U >

«Und die Zwergin?» f " 9 ̂  ^" '^ecte h ' >
als sie sah, dass Arthur regungslos « ^ ^ !
blickte und offenbar auf eine Nacyrly, ,.
harrte. , .^ «e a u ^

«Sie trug mir Grüße auf; dars 'Y > ?,
sprach Georg zögernd. . . . . vo t t "U i ^

«Warum wolltest du nur d: e ^ ^
fragte Arthur mit leicht bebender SN " Seel" s.̂
seh? gut, welche Rolle die Kleine m meme. ^
gespielt hat. Wohl ist das prüder, " >„ he ^
doch nimmer verlassen, würde st^ ^ wiedelU dt
lichsten Stunde ihres Lebens die M u t t e r ^ ^ „ ^
haben, bei welcher sie jetzt die 2'eve ' ^ M ^
sie sich stets so sehr gesehnt h ^ ^ r 3 " " " ^
Natuscha!» flüsterte er, als wollteer"
falls seine letzten Grüße senden.

Ein Jahr war
Frühling ins Land. Arthur von ^ d i e ^ M
und in voller Iugendfrische zog " Ol ^
aus. Nach Ostafrika führte ' ! ) " . ' " " M " > ^
sich dem Dienste der Compagn" ""> A r a p ^ l ö '
der Forschungen und unter lörperl ^ " ^„e
Traumleben abzuschütteln, das oerr.
lahmte.
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Rchn w ̂ " " ? Musikalienhändler dahin entschieden,
Schule ̂ it " l " zweite Vlasse der hiesigen Gymnasial-
"lzunehm«/"^ Erfolge absolviert haben, als Lehrlinge
i>« dieliä^:""° . " ° ^ Ablauf der vorgeschriebenen drei'
Kiese b«iek n c. ^^eit als Gehilfen zu nominieren,
tlßgehch 3 " Z " t nach ihrer Anstellung den üblichen
, "Gnde^ . . .^ ' " ' °"° t l ich, dessen Steigerung durch
^' b'Ns<Mi4. ? " ^ Dienstzeit der Besoldeten bedingt
«^anlen °ss, " . ^ ' ^ n g , Bezahlung. Unterstützung
! "genoss«"',. ^° zwischen männlichen und weiblichen
^ des «.n "^"schied gemacht. Durch diesen Be«
""b l,naew!.l " " ^ " Gremiums wird manchen auf Er-
^ h i n r i ß ? ^ ^ ^ " " und Vürgersfamilien ein
, ^ s n , ? , "ntragliches Arbeitsgebiet eröffnet.
> ls°mml ° l oa .en . «nd S c h u l m a n n e r -
"^UNM^ " ^ l n Wien.) Dem amtlichen Ver-

b e n V c « l bald versendet werden wird, ist zu
b's halb , ^ ^ Vollversammlungen (täglich von

Utli Vortr« ^^ ^ ° " Donnerstag den 25. Mai ab
?^°n und? « r " ^ " ^ sind. (Professor N r a n d l :

Professor D ü m m l e r : «Cul-
^ "bn ik la . " ? ^ " " s im Alterthum.» Professor
?>ess°r E T- ' ' "eher die Sarkophage von Sidon.»
M r N , 1 ? " l d t : «Ueber die Xenienhandschriften.»
,?!'2' <Di- <3c ^ ^ mytenische Frage.. Professor
N. ^" Geaem', ' b " " " "^ Aufgaben des Unterrichtes
> « u ? d ^ ? ' ^ ' s e W S c h i p p e r : «Ueber die
?""schulen cV?a°oe der englischen Philologie an den
k ^biren , . ^ " " ^ ' Professor F r i e d r i c h : «Ueber
> ' < U e ^ Keil-Inschriften.. Docent S t r e i t -
3 ^ 8 . W ̂ "Ulunfts-Grammatik.) Auf den Eröff-
3 > t h e s ^ den »4. Mai, ist der Vortrag des
?"Ei t len ^ er 'Ueber die Methode verglei«
3 ' ° " " sd"' " " Nechtsgefchichte. angesetzt. Die zehn

täglich von 8 bis 10 Uhr)
, "tllll. F' ^ "n stattliches und interessantes Arbeits-
d? ldaneh, ° " archäologischen Section find fünf Vor-
^ ^ m u s e u w ^ ^ ^l"iken- und des lunsthisto.
l /Mchenw 5 " " ° ber Antiken-Ausstellung des
M ' 2ttwan13"!"3' ' " ' die englische Section zwölf,
î °""isch " .^ . fechs. die historisch-geographische, die

^>l«lische? ^torrsche ««d die philosophische je acht.
kr îe «lrbe> " ' pädagogisch-didaktische neun Vor-
M "̂'sche« 3^"theilung der inbo-germanischen und
bll><i "̂  ber zn / ^ " wird noch bekanntgegeben werben,
'n 1 ' ^ « ^"dlungswoche wird täglich ein Fest-
>̂k ^"ann?"^"sen bezüglich der Unterkunft find

^ »!^°ser o ^°hnungsausschusses, Professor Dr.
^ " »usslil' ' . ^ " ' Taborstraße Nr. 24, bezüg-
fG'n be« ??,° und Besichtigung der Sehenswürdig,

"ißner " " n d " Vergnügungsausschusses, Pro
^ ( V r ° b ^ Nennweg 35, zu richten.
^ ^ E i n l ^ ^ . ^ r a n d . ) Wahrhaft erschütternd

"ber das Vrandunglück, von
bl n? der V „ ^ °ber industrierelche Städtchen Kreutz-
^ ? N ß ? ° ? ^ a h n gelegen, heimgesucht wurde.
^ N ^apf,.""" '" abgebrannt, darunter das Post-
>^?)"lneri, ^«ebäude und das Haus, in welchem
°̂ n,'lhreib^ "hergebracht war. Das Elend spotte

^ l t !?" 3iacktl-<. .^^n^""dert Personen wissen nicht,
^ilt 3 auch 3 . ^ " lhre Lagerstätten auffuchen sollen.
. ^ ^er u«. - "p von Menschenleben, und zwar
^ ( Y o n e,""es ^Paares zu beklagen.
! > ? ^ , der s« '" / m V ä r e n 8 e tödte t.) Cinem
'° tzm ^hier >.,./^ "ach Szobräncz in Ungarn ka,n,

V V e . den m? " " flüchtete in den nahen Wald;
!"! V " 29. v 3 ! " "«der einzufangen, blieben er-
' ^ ^b° lz . v s A s v e l t e ein zehnjähriger Knabe
^ Kind' V « b brach der Bär hervor und er.
X ^ t lan l ' ^ . " t s e h t auffchrie und der Bestie
^ V ^ r u«d ^ « ' ^ ergriff den armen Jungen
l H > d ° s F?/We ihn furchtbar. Als ein

^ küssen « 5 5 " i herbeikam und den Bären
niederstreckte, war das Kind bereits

— (Oes te r re i chs E x p o r t nach Amer i ka . )
I m ersten Quartale 1893 giengen aus Oesterreich«
Ungarn Waren für 3 -18 Millionen Dollars nach den
Vereinigten Staaten. Nachdem in der gleichen Periode
des Vorjahres unsere Ausfuhr nach Nordamerika bloß
1'4 Millionen Dollars betrug, ist eine Steigerung
von 2 7 Millionen Dollars zu verzeichnen, respective
unfere Ausfuhr hat sich fast verdreifacht.

— (Bosn isches Sa lz . ) Das von der Sera-
jevoer Firma I . B. S c h m a r d a , Rotter und Perschitz
auf der Philippopeler landwirtschaftlichen Ausstellung
exponierte Feinsalz aus den landesärarischen Salinen von
Dolnja-Tuzla und Siminhan wurde von der Jury mit
der großen silbernen Medaille prämiiert.

— ( I t a l i e n i s c h e Nickelmünze.) Nach der
«Tribuna» beabsichtigt nun auch der italienische Schah-
minister, um dem großen Mangel an Scheidemünze ab-
zuhelfen, Münzen aus Nickel ausprägen zu lassen.

— ( D i e S c h w i e g e r m u t t e r . ) A: «Siel/.
Freundchen, das wäre eine Partie für dich. eine wahre
Perle von einem Mädchen.» — V: «Nichts für mich,
alter Junge, mir graut vor der Perlmutter!»

Aus chinesischen Blättern.
Der in Shanghai erscheinende «Ostasiatische Lloyd»

theilt in seiner neuesten Nummer folgende Auszüge aus
der «I^in^ imin ^tlt pao» von Kanton mit:

4. Februar.
Um Vorkommnisse, wie folche sich im vergangenen

Jahre bei Gelegenheit des Peitschen« des Frühjahrsochsen
zutrugen, zu vermeiden, ist in diesem Jahre die Stunde der
Ceremonie nicht belanntgemacht worden. Gestern vor Tages«
anbruch begaben sich die Beamten auf den östlichen
Paradeplatz, wo alles in größter Ruhe verlief, da infolge
der frühen Stunde nur wenige Zuschauer zugegen waren.
Die bei früheren Gelegenheiten von der Kaufmann-
schaft gestifteten Schaustücke, die in der Procession mit-
getragen wurden, fielen diesmal fort, weil niemand den
Zeitpunkt des Aufbruches kannte; es herrfcht bei den Be-
troffenen große Unzufriedenheit darüber.

7. Februar.
Bei Gelegenheit des Besuches von Theatern tritt

eine Unsitte zutage, die unseren Gebräuchen durchaus
widerspricht. Nei Eincassierung der Eintrittspreise geht
der Eollecteur in die Frauenlogen hinein; zu diesem
Posten sollten Frauen sür die Frauenabtheilung des
Theaters angestellt werden, damit die gute Sitte nicht
verletzt werde und die Frauen nicht mit den Männern
in Berührung kommen. Zur Durchführung dieses Principes
sind beim chinesischen Zollamt in Kanton Frauen an-
gestellt, die das Gepäck ber weiblichen Reisenden durch-
suchen.

8. Februar.
Die Geldverleiher werden ermahnt, zu ihrem eigenen

Segen, um sich nicht die Strafe des Himmels zuzuziehen,
nicht zu hohe Procente zu nehmen. Borgt jemand Geld,
so bedarf er desselben in feiner Noth, es ist unrecht,
daraus zu großen Vortheil ziehen zu wollen. Ein Procent
pro Monat ist ein guter Procentsatz, höhere, wie sie so
oft gefordert werden, sind zu verwerfen.

11. Februar.
Wegen des Neujahrs wird das Blatt einige Tage

nicht erscheinen. Es ist Gebrauch ber ausländischen
Zeitungen, zu Neujahr einen kurzen Rückblick auf die
Ereignisse des vergangenen Jahres zu werfen; wir wollen
diesen Gebrauch hiemit nachahmen. Die Witterungs-
verhältnisse vom Frühjahr bis Herbst waren günstig, ge-
nügender Regen fiel, fo dafs die Reisernte eine gute war.
Herbst und Winter waren weniger befriedigend, es fiel
weniger Niederfchlag, so dass wir unter allerlei Krank-
heiten zu leiden hatten, doch wird sich dies bald geben,
da die Beamten gut sind und der Himmel uns also vor-
aussichtlich gutes Wetter schicken wirb. Das kommende
Jahr wird sicher ein gutes werden, denn wir haben das
hier seltene Ereignis gehabt, Schnee fallen zu fehen.

^ ^ ^ s ^ . " i t Melanic Norden^verlobt7und
F < ^ denn'^" I " te , ^ . , „ „ ^ ,^h vielleicht
V Kb . v°n ibr 5 b " ' , jungen ostafrikamM,
^ " Un b" alt9 w " / " bewegten Abschied nahn,.
L ^ " « e . ^ Schönfels seinen einzigen
? V s 7 b e n ' ^ n , allem die Mutter unterstützte
5<h,ltant). U uUer Ueberredunyskuust, welche ihr
W < > Q'lebenserfahrene Frau wusste da s
i ' ^ d . ^ erwählt hab" dass nur eine
^ V ' die M u n g und die höchste Anstrenanng
^ ^ l l ^ " ^ k M so kranken Seele

^ ^ A Ä r " . . ^ u " " in Lemberg still
X 3 ^ l 3 "schien - ? ^ ^ " e nichts mehr von ihr.

3°«°soorf " " österreichischer
^ ä > t M u t e n dVn m"^l)nase wohnenden Rei-

^ 2 > u s z' >> ^ " " des von der Hoch"

^ ^ei3 i > r au?^ ^"" " n neues Haus erbaut
^ e i t die M ? ' . " ten Funda„"nt. Ob bei

"vebeme des verunglückten Lhri-

stian zntagc kommen werden? Ob man den Polenschatz
finden wird? Wer weiß es?

Zwischen Ostafrika und der norddeutschen Ostsee-
küste träqt fast jede Post «riefe hin und her; sie
kommen von Arthur und werden erwidert von cmer
reizenden, kleinen Brünette, welcher dieser Bnefwechsel
der Sonnenschein ihres Lebens ist^ I n zwei oder drei
bahren wird er zurückkehren und seme Meta heun.
führen als sein geliebtes, sein liebendes Weib. Arthurs
Briefe saaen ihr alles, nur Natuscha s erwähnen sie nut
keinem Worte. Das Unglück der Zwergin, welches
einem reichbegabten Menschenleben fast zum Ver-
hänanis zu werden drohte, hatte sich, auf dem Zenith
der'Katastrophe angelangt, als Rettung für dasselbe

" ^Iene unheilvolle Macht, welche einst der Name
Natnscha, die Zwergin, auf lhn geübt, sie ist gebrochen
und nur noch als eme verblasste und zauberlraftlose
Traumgestalt lebt in semer Phantasie die Erinnerung
an Iadwiga, die Polenprmzessm.

Local' und Provinzial-Nachrichten.
— ( V o m k. k. Ober landesger i ch te . ) Seine

Majestät der Kaiser hat drei Mitglieder des Grazer
Oberlandesgerichtsgremiums ausgezeichnet. Dem Hofrathe
Herrn Julius M i t t e r b a c h e r wurde der Leopold-
Orden, dem Oberlandesgerichtsrathe Herrn Karl K l i m -
bacher der Titel und Charakter eines Hofrathes und
dem Oberlandesgerichtsralhe Herrn Iofef V r o g g e r der
Kronenorden dritter Classe verliehen.

— ( « l 2 V 6 8 t j u » des M u s e a l b e r e i n e s
f ü r K ra in . ) Bekanntlich hat die Iahresverfammlung
des Musealvereines vom 23. Jänner d. I . beschlossen,
den slovenischen Theil ber Mittheilungen (ll2VL8tju,')
alle zwei Monate heftweise herauszugeben. I m Sinne
dieses Beschlusses ließ der Ausschuss unter der Redaction
des Archivars Herrn A. K o b l a r zwei Hefte erscheinen,
welche Abhandlungen über die Landeskunde Krains ent-
halten. I n das Gebiet der Archäologie fallen die Auf-
sähe des Herrn Prof. S. R u t a r über «die Hügel-
gräber unter dem Magdalenenberge bei St. Marein» und
des Archäologen V. P e c n i k über die dafelbst gemachten
Funde. Ein Plan von Herrn Director I . «öubic und
zwei photographische Aufnahmen, die eine von Herrn
Gustav P i r c , die andere von Herrn Dr. Fr. L a m p e ,
beleuchten die ausgegrabenen Objecte. Ueber «die sloveni»
schen Personennamen in alten Urkunden» betitelt sich der
Aufsatz des Herrn I . S c h e i n i g g in Klagenfurt. Pie
Kirchengeschichte Krams behandeln die «Nnalecten aus
den Friauler Archiven» vom Archivar Herrn A. K o b l a r ,
welche höchst wertvolle Beiträge zur Geschichte der
Pfarreien aus verschiedenen Jahrhunderten enthalten. Auf
dem naturwissenschaftlichen Gebiete bewegt sich die Ab-
handlung des Herrn E. Rob i c über «Die Moose
Krams», worin jene Arten berücksichtigt werden, welche
der Verfasser auf seinen naturwissenschaftlichen Excurfionen
in verfchiedenen Gegenden Krains, insbefondere aber im
Gebiete der Sannthaler Alpen gefummelt hatte. Außerdem
enthalten die beiden Hefte kleinere Mittheilungen über
Vereinsverfammlungen, Vorträge, archäologifche Funde,
kurze Berichte über jene literarischen Erscheinungen, welche
Krain und die benachbarten Länder betreffen, ferner
Erwerbungen des Landesmuseums Rudolfinum und das
Verzeichnis der mit dem krainischen Musealvereine im
Schriftenaustausch stehenden Körperschaften und Vereine.
Unter den Notizen dürfte der Bericht des Herrn S. Rutar
«aus Rom» und die Mittheilung über die neuesten archäolo-
gischen Funde bei Krainburg die Leser am meisten inter-
essieren. Beim Ausgraben eines Fundaments hinter dem
Pfarrfriedhofe in Krainburg stieß man auf mehrere Gräber,
welche man anfangs irrthümlich für Franzofengräber
hielt. Herr Pecnik, welcher an Ort und Stelle erschienen
war, constatierte sogleich, dass die Gräber und die seltenen
Funde der Hallstätter Periode angehören. Die unter seiner
Leitung fortgesetzten Ausgrabungen ergaben das Resultat,
dass auch die Umgebung Krainburgs schon in vorrümi-
scher Zeit besiedelt war. Wir können die Mittheilungen
des Musealvereines allen Freunden der Vaterlandskunde
bestens empfehlen. — t.

— ( R e g e l u n g der V e a m t e n g e h a l t e . )
Der Reichsrathsabgeordnete Dr. S t e i n Wender be-
sprach diesertage in einer Versammlung seiner Wähler zu
Villach den Verlauf und die Ergebnisse des abgelaufenen
Sessionsabschnittes des Reichsrathes. Bezüglich der An-
gelegenheit der Regelung der Veamtengehalte theilte er
mit, das betreffende Subcomite' habe sich mit dem Herrn
Finanzminister über verschiedene Punkte geeinigt als da
sind: Die Nnfangsgehalte bleiben wie sie sind, aber statt
der Quinquennalzulagen sollen Quadriennien oder Trien-
nien und Rangserhöhungen für auf ihren Posten ver-
bleibende Beamte der 9., S. und 7. Rangsclasse ein-
geführt, die Dienergehalte, die Witwen- und Waisenver«
sorgungen verbessert werden. Das werde einen Mehrbedarf
von 6 bis 7 Millionen geben. Eine entsprechende Re-
gierungsvorlage sei vielleicht schon im Herbste zu ge-
wärtigen.

* (S loven ische r d rama t i sche r Vere in . )
Wie bereits kurz gemeldet, hielt der slovenische dramatische
Verein am vergangenen Samstag in den Localitäten der
hiesigen Citalnica seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Nach einer kurzen Ansprache des Obmannes Herrn Doctor
T a v k a r erstattete der Secretär Herr A. T r s t e n j a l
den Bericht über die Thätigkeit des Vereines im letzten
Vereinsjahre. Der Uusschuss sei bestrebt gewesen, seiner
Aufgabe nach Kräften zu entsprechen, und seine Bestre-
bungen seien auch von Erfolg begleitet gewesen. Die
Saison des slovenischen Theaters, welche am 29. Sep-
tember 1892 in feierlicher Weise eröffnet wurde, brachte
drei beachtenswerte Novitäten: Das Singspiel ^ w u ^ k i
plmmöi» von Dr. Ipavic (Text von U. Funtel), das
Drama ?Veronika ättucmi«^» von Iurcic und das
Schauspiel «I^pa Viäu» von Dr. Voinjak. I m ganzen
wurden 50 Vorstellungen und ein Concert veranstaltet.
Nach Entgegennahme des Berichtes wurde dem k l i -
nischen Lllnoesausschusse und der Stadtgemeinde Laibach
sür die dem Vereine zutheil gewordene Unterstützung, den
Herren Professor G e r b i c und Regisseur V o r s t n ' l
für ihre Mühewaltung bei dci I«sce»efthu«g d " «l-
gebenen Opern, Operetten und Schauspiele sow.e d»
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Frau V o r s t n i l für ihre künstlerischen Leistungen der
Dank votiert und Herr Dr. I p a v i c . der Componist
des Singspiels ^«li i lr^ki plymiöi» zum Ehrenmitglieds
des Vereines ernannt. Der Rechnungsabschluss weist
einen Geldverkehr von über 40.000 fl, aus. Mi t Rück-
sicht auf die wachsenden Geschäfte fasste die Versammlung
den Beschluss, dem Ausschüsse einen eigenen Manipula-
tionsbeamten beizugeben, welcher sowohl die Theater-
kanzleigeschäfte als auch die Cassegebarung zu besorgen
haben wird. Da der gesammte Ausschuss zurückgetreten
war, musste die Neuwahl des Ausschusses vorgenommen
werden; dieselbe ergab das bereits gestern gemeldete Re-
sultat. Endlich wurde die Vildung einer Vereinigung zur
Unterstützung des slovenischen Theaterunternehmens be-
schlossen.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Infolge des Mai-Avance«
ments find noch folgende Veränderungen in den heimat-
lichen Truppenkörpern zu verzeichnen: Hauptmann erster
Classe Johann P o l a i n e r des 97. Infanterie-Regiments
wurde zum Major in diesem Regimente ernannt. Der
Commandant der Pulverfabrik in Stein, Hauptmann
erster Classe Wilhelm G ü n t h e r , wurde auf seinem
Dienstposten zum Major befördert. Der Hauptmann
zweiter Classe Ludwig H i r s c h a l des 97, Infanterie-
Regiments wurde zum Hauptmann erster Classe er-
nannt. I m 5. Dragoner - Regimente wurden beför-
dert: der Rittmeister zweiter Classe Achilles H a u s -
ner zum Rittmeister erster Classe; die Ober-
lieutenants Georg Freiherr von K o m e t e r zu
T r ü b e i n und Ernst Freiherr Necsey zu Rittmeistern
zweiter Classe. Lieutenant Albert M a r t i n c i c des
26. Infanterieregiments wurde zum Oberlieutenant,
Officiersstellvertreter Vigilius Püka von P ü l a f a l v a
zum Lieutenant im 19. Feldjägerbataillon ernannt. I n
der Marine wurden unsere Landsleute Adalbert Ger»
tscher und Anton D o l e n c z u Schiffsfähnrichen ernannt.
Oberstlieutenant Ferdinand L a u k m a y r , Commandant
der 3. Natteriedivision, wurde in gleicher Eigenschaft zur
28. Vatteriedivision übersetzt. Dem Hauptmanne erster
Classe Hermann K u s m a n e k , in Dienstverwendung
beim Reichs-Kriegsministerium, wurde der Ausdruck der
Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben.

— (Gerüchte über A d j u stierun g s-Aende-
rungen.) I n jüngster Zeit haben verschiedene Blätter
die Nachricht gebracht, dass eine neue Uniformierung der
Armee unmittelbar bevorstehe, gleichzeitig wurden aus-
führliche Daten über die Beschaffenheit der neuen Uni-
formen angeführt. Nach aus verläßlicher Quelle stammen-
den Informationen der «Militär-Zeitung» beruhen jedoch
alle diese Mittheilungen, insbesondere hinsichtlich ihrer
Details, zumeist auf willkürlichen Combinationen. Die
Einführung des rauchlosen Pulvers hat allerdings den
Nnlass gegeben, zweckmäßige Reformen in der Adjustierung
anzubahnen, allein diese Frage ist bisher noch nicht aus
dem Stadium der Berathungen getreten und dürste auch
noch nicht sobald eine definitive Lösung finden, da hiebei
mannigfache Umstände und Forderungen in Betracht
kommen, welche reifliche und gründliche Erwägungen be-
dingen. Bei dieser Sachlage kann selbstverständlich von
dem Wesen und dem Umfange der geplanten Adjustierungs-
Aenderungen dermalen noch leine Rede sein.

— ( B r a n d auf dem Moraste.) Am ver-
gangenen Donnerstag nachmittags entstand in der dem
Herrn Dr. Iofef K o s l e r gehörigen Birtenau auf dem
Moraste nächst Seedorf infolge des in der Nähe dieser
Au vorgenommenen Brennens des Moorgrundes Feuer,
welches binnen vier Stunden eine Fläche von beiläufig
zwei Joch einäscherte und einen Schaden von ungefähr
100 st. anrichtete. Der Brand konnte nur mit großer
Mühe von den auf dem Moraste beschäftigt gewefenen
Arbeitern aus der Gemeinde Tomiselj, welche fofort auf
den Vrandplatz geeilt waren, localisiert, vollständig aber
erst tagsdarauf gelöscht werden. Bei den Löscharbeiten
hat auch der Gemeindevorsteher aus Brest sowie eine
Gendarmerie-Patrouille aus Brunndorf interveniert.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Klagenfurt ist am 28. April
der sürstbischöfliche geistliche Rath und gewesene Professor
am dortigen Priesterseminar ?. Sigismund G r a d i s e l
nach kurzer Krankheit verschieden. Gradisek wurde am
5. August 1814 zu Gamling in Kram geboren und am
4. August 1841 zum Priester geweiht.

— ( P r o m o t i o n . ) An der Wiener Universität
wurde heute ein Sohn des Ministerialrathes Dr. Ritter
v. Wretschko »ud augpiciis imporatoris zum Doctor
der Rechte promoviert.

Neueste Post.
Driginal-Ttlegramme der Laibacher Zeitunz.

v « s a n ^ s n n ^ ^ ' ^ ^ " von verschiedenen Arbeiter-
versammlungen angenommenen bekannten Resolutionen
werden auch d« socialistischen Arbeiter Nelgk s zum
letzten Tiege beglückwünscht. Morgen erscheinen in M n
und Graz. d,e Amtsblatter ausgenommen/leine Moraen.
blätter. Der gewöhnliche Ausflug der Arbeiter in den
Prater, woran sich circa dreißigtausend Personen ve-
theiligten, verlief vollkommen ruhig. Auch in den Pro-
vinzen und inAngarn verlief der Tag ruhig. Auch im

Auslande, vereinzelt kleinere Ausschreitungen in Frank-
reich ausgenommen, kamen leine Ruhestörungen vor.

Prag, 1. Mai . I n dem Processe wegen der Excesse
in Kolin wurden von 19 Angeklagten 6 wegen Ver-
brechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit zu schwerem
Kerker bis zu zwei Monaten, 9 wegen Vergehens des
Auflaufes zu Arrest bis zu drei Wochen verurtheilt,
vier wurden freigesprochen.

Tabor, 1. Mai . Der Marktflecken Plana steht
seit heute vormittags in Flammen. Mehr als zwanzig
Häuser und Bauerngehöfte sind bisher total abgebrannt;
die Rettungsaction ist durch den herrschenden starken
Wind ungemein erschwert. Ein Separat-Löschtrain ist
von Tabor nach dem Brandplatze abgegangen. Die
Entstehungsursache ist nicht bekannt, der Schaden be«
deutend.

Berlin, I . M a i . Wolffs telegraphisches Bureau
hört aus guter Quelle, dass Kaiser Wilhelm mit Rück-
sicht auf den Ernst der Lage und die folgenschweren
Beschlüsse, welche in der nächsten Woche im Reichstage
zu erwarten sind, seinen Aufenthalt in Karlsruhe ab-
kürzen und den beabsichtigten Besuch beim Grafen
Schlitz ganz aufgeben werde.

Spezzia, 1. Ma i . Die deutfchen Majestäten sind
heute abends nach herzlichster Verabschiedung von den
italienischen Majestäten nach Berlin abgereist.

Sofia, 1. Ma i . Die Wahlen für die große Natio-
nalversammlung haben gestern ruhig und ohne Zwi-
schenfall stattgefunden. Die Betheiligung war eine seht
lebhafte. So weit die Resultate aus der Provinz be-
kannt sind, ist der Erfolg der Regierungscandidaten
entschieden.

Chicago, 1. Mai . Die Weltausstellung wurde
heute mittags vom Präsidenten Cleveland feierlich er-
öffnet. Eine ungeheuere Menschenmenge wohnte der
Feier bei.

Angekommene Fremde.
Am 29. April.

Hotel Stadt Wien. Zwettler; Gerlich, Reitter. Vahrar, Wcisz.
Blau. Reittcr, Kleinbetz, Kflt. - Kleinbert, Mendl, Reis.. Wien.
— Rohrer, Beamter, Villach. Varonin Urban, Giirz. —
Kühnel, See«Officier, s. Frau, ssiume. — Boch, Priv., Hain«
bürg. — Kump, Priv., Graz. — Hanack, Stare, Reis., Vielitz.
— Belgrader, Kfm., Berlin.

Hotel (Aefllnt. Varonin Testa, Herman, lyraz. — Friedrich,
Neuroth: Herz. Proßinagg, Braun. Leitner, Kflt.: heuhapel,
Reis.: Traj, Magazineur, sammt Frau und Kind, Wien. —
Schweingut s. Tochter, Tedeschi, Trieft. — Tkopel, Beamter,
Prag. — Omahen, Mallu s. Tochter, Priv., Krainburg. —
Raznoznil, Lees. — Ritter v. Henriquez, Fregatten-Capitän,
s, Tochter, Pola.

Hotel Ziidbahnhof. Weinlamer, Forsteleve; Millic, Reis., Wrz.
— Wenedilter, Iudcnburg. — Hrast, Kirchdorf. — Hause,
Pola. - Peterneli, Dovgo Selo. — Natic, Handelsmann,
Loitsch.

Hotel Vaierischer Hof. Gerdosic. Strel, Narec, Vauernsühne,
Piskur, Mosin. Küret, Besitzer, Tschernembl. — Gener, Be<
sitzer, Pültschach. — Mauric, Besitzer, Niederdorf, — Bau>
mann, Besitzer, Pültchach. — Sgubin, Wirt, Cormons.

Glisthof Kaiser von Oesterreich. Muic, Beamtens-Witwe. Karl.
stadt, — Valencic, St, Peter. — Gangl s, Tochter, Mottling.
— Maurin. Lehrer, Reichenau, — Turl, Besitzer, Scpule. —
Perhauz, Priv., Wippach. — Verbancic, Vebbe, Capodistria.

Verstorbene.
D e n 2 9. A p r i l . Maria Kosmac, Heizers . Tochter,

2'/ , I . . Schießstättgasse 11. Diphtheritis.
D e n 3 0. A ftril, Theresia Zupancic, Köchin, 33 I . ,

Froschgasse 2, Lungentuberculose, — Anna Edle von Fichtl,
Beamtens.Witwe, 82 I . , Tpitalgasse 5, Altersschwäche.

D e n 1. M a i . Heinrich Podbregar, Conducteurs»Sohn, 2 I . ,
Vegagasse 12, Lungentuberculose.

I m S p i t a l e :
D e n 29. A p r i l . Andreas Pogacar, Inwohner, 43 I . ,

Lungentuberculose. — Josef Znidar, Kutscher, 42 I . , Schlag-
fluss.

D e n 3 0. A p r i l . Ursula Lovsa, Inwohnerin, 60 I . ,
Emphysem.

I m G a r n i s o n s s p i t a l e.
Den 2 9. A p r i l . Johann Dolanec, Infanterist, 23 I . ,

Lungenentzündun g.̂>

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 29. April. Nuf dem heutigen Marlte sind er«

schienen: 3 Wagen mit Getreide, 9 Wagen mit Hen und Stroh,
16 Wagen und 1 Schiff mit Holz.

Du rchschn i t t sp re i se .

Vllt^- Mgz.. Mlt,° Ma,,.
fl" ! lr̂  st^ I lr, fl, lr, fl, lr.

Weizen pr.Meterctr. 8 50 8 75 Butter pr. Kilo . . — 82
Korn » 7 — 6 50 Eier pr. Stück . . — 2
Gerste » 6 40 6 50 Milch pr. Liter . . — 11
Hafer . ? j — 7 — Rindfleisch pr. Kilo — 64 — ̂ —
Halbfrucht . Kalbfleisch . — 60
Heiden » 8 75 9 — Schweinefleisch » —64
Hirse » 6 — 6 — Schöpsenfleisch » — 40
Kukuruz » 5 50 5 70 Hähndel pr. Stück — 80
Erdäpfel 100 Kilo 3 22 Tauben » — 20
Linsen pr. Heltolit. 14 Heu pr. M.-Ctr. . 3 40
Erbsen » 14 Stroh » . . 2 23
Fisolen » 9 Holz, harte« pr.
Rindsschmalz Kilo 1 Klafter 6 50
Schweineschmalz » — 70 — weiches, » 5
Speck, frisch . — 66 Wnn,roth.,100 Lit. 24 —

^- aeräuchert > — 66 — Weiher, » 30 —

Lottoziehungen vom 29 . A p r i l .

T r i e f t : 6 35 52 48 73.
L i n z : 24 56 69 60 46.

Meteorologische

Z KZ ! W ft «... «."««"' Zl'
.8 i ^F ^ ^ - ^ Z U ^ ^

' " 7 U. 'Mg. I '73ä '5"1y '8 W. schwach betv, h
1. 2 . N 73S-9 ,1-8 O, lchwach b " U M

9 » Ab. l 738 4 10-0 W. schwach . ^inpe^
Trübe, regnerisch. - DaS Tagesmittel der

10 9", um 0 4 ' unter dem Normale. . - ^

verantwortlicher Redacteur: I N a g l ' i ^ ^ .

N u l a a t i e n . Der heifzeste Wunsch
durch Schaffung einer Dynastie die st"°tsrechtl M'> <^ ^ , .
beseitigen u«o eine dauernde politische BeruW" u ^ M
zu gewinnen, ist in Erfüllung aegangen. Z u " " ' , ^ ^ M
seit 600 Jahren wird das bulgarische Voll "«e /5 " ' ^ Ftt
Es ist leicht zu begreifen, dass diese Thatsache emy''"! ^ ^ i
in ganz Bulgarien erweckt. Diese Freude ch "''hesich""
als die grosic' politische Wandlung auch eine °""^ .s.arie ,̂,,̂
der wirtschaftlichen und finanzieUcu Orundlage ^ " ^ B
ssolge hat, ein Moment, welches die B c u r t h " " ' ^ , ^
Verhältnisse im Auslande überaus günstig bee'Ml"! ,H >'
ist lein Zweifel, dass dies. günstige Veurchnlung ^ ^ ^
in allen finanziellen und wirtschaftlichen V e M U ' ^ , ^ g ) ^
garien entsprechenden Ausdruck finden dürfte,

W «on, tiefsten Schmerze gebeugt,
W zeichneten allen Verwandten und ^ " " / lMgs l '
W Freunden Nachricht von dem Hinscheiden " ' ^ Hl>„cr.
W geliebten, unvergesslichen Oattin, «spec""
^ Schwester, Schwägerin und Tante, der l ? "

> Theresia M M geb. TM
W Veamtens'Oattm ^

W welche Montag den 1. Mai 1892 um A hec
W früh nach kurzem, schwerem Leide» und ^ " ^ i g '"
M heil. Sterbesacramcnte im 70. Lebenslage ,
M dem Herrn entschlafen ist. ^ ^ «erblicht?
W Die irdische Hülle der uns theuren « " . „ , M
W wird Mittwoch den 3. d. M. um 3 Uhr n"^ ^ lss
W vom Trauerhausc III. Bezirk. ParlWie " ^ M '
W die Pfarrkirche zu St. Othmar M i f W " ' ^ , <,«'
W führt, daselbst feierlich eingesegnet un° " M »
W dem Central-Friedhofe im eigenen Grave z-
W Ruhe bestattet. ^ d e n « ^ ^
W Die heil. Seelenmesse wirb Samstag .^' ^ M
M um 9 Uhr vormittags in obgenannter. >̂
W gelesen.
M W i e n , den 1. Mai 1893. ^l'.bellttl 'Z
> Die t i e f t r a u c r n d e n ^ i n t e r v u ^ ^

^ s,t hle>"̂
W Wilhelmine «lussetz geb. 3 " « « ^ .^ B-
M tief erschüttert die traurige Nachricht, "">

vergcsslicher Gatte, Herr

> Michael Ausseh ^,
^ l. t. Postmeister und iNealilätenbescher l ^

W am 30. April d. I . um 1 Uhr "chts " H m e " ^
W Leiden, versehen mit den he,l. tzter»'
W plötzlich verschieden ist. M b l ' " ' ^ ,
W Die irdische Hülle
W wird am 1. Mai 1893 um b W "°ly r e""s
M dem städtischen ssriedhofe in GuM"»
W Nuhe bestattet werden.
W G u r l f e l d «m 30. April 1»93- >

> (Statt jeder besonderen

> Danksagung. ^,^^
W ssür die vielen Beweise warmer scheid"'-
M die nur anlässlich des erschütternden
^ meines geliebten Gatten, des Herrn

> Friedrich M U ^ ,
W Handelsmanne«^ und -va" ^ " ' ^ >

D vun nah und fern in so herzlicher W " s ^ ' ^ e n ^ , >
W sind, für die zahlreiche Begle.tung d ' ^ „ P l .,,h >
W blichenen zur letzten Ruhestätte und M ^ n ' ^ >
W vollen Kränze spreche ich in »" " M ^ ^es >
W im Namen meiner beiden «,n°er ^ , ^ »
W testen, innigsten Dank aus. e i t l e r ft" â  >
> Namentlich danke ich de rNeumar^^a " ' ^ - ' ,
W sseucrwehr für die corporative V ^ ^ » >
W Leichenbegängnisse und dem Lalba^r »
> vcreine für die M n e Kranzspenoe. »

> « e u m a r l t l a m 2i>. April 19' ' ^ ^



^ ^ ) M » g N r . 1 0 0 . 8S1 2. Mai 1893.

Course an der Wiener Börse vom 1. M a i 1893. Nach dem officiellen CourSblattc.

" ^ ^ ^ ^ ° ° - - i l« leu 117..

Gelb Ware
Vlisabethblllin, 4UU u, 200U M,

800 M, 4"/„ ILl 7» ILL 50
ssranz'Ioseph «. Em. 1M4 4"/„ 9»'<iN 9»2l»
Galizische ttarl - Ludwi« ^ Nahn

(tin. i»«1 »!«» fi, S, 4"/„ . 9? « l 98'50
VurarlbergerVahn,Vmiss. 1»«4,

4"/„. ldiu.Gt.) <3,,f, 100fi,N. 99-.- 100 —

Un«. Goldrente 4»/„ . . , . 115 50 115'?«
blo. Papierrente s»̂ '/, —'— — —
blo. «e»!e »ronenwHhr,, 4"/„,

steuersrei für 2»0 Kronen Nom. 94 90 95 1«
dt!).Vl.E.«l.Glllb1<»»f>,,4V,"/„ 128 «0 1L4'60
dto. dto. Silb. io» fi,, 4'/,°/,, l « : »b 1»L 85
dto. Staat«°0blig, (Ung. Obstb.)

V. I . 1«7«, 5°/„ . . I2<»'75 121 7t,
dto.4'/,°/<>Ech»nllegll> «bl.-Obl. I « ' 72 IN' ?5
bto. Urb.Uhl. 0bl . 5«/„. . , —
dto. Pläm.Unl. k lNO fi.ö. W. 151l>0 15ll»a
dto, dto, k 5«fl.», W, I5>!,0 15«5«
Xheih Äeg, Ullse 4"/„ 10« fi. . t42^»« 143 50

Grundtntl.-Gbllgatlanen
(für 100 fl. <lVl).

b°/„ «alizlsche - '
5°/, niederästerrelchische . . . 109 75 1IU75
4°/„ troatische und slavonische . 87 50 9«'5N
4°/o ungarische (100 si. W.) . 9S 5b 97 5l.

Andere öffentl. Hnlehen.
Donnu^eg. Lose 5"/„ , . . 12850 180 -

d!u, Anleihe 1»7« . , 108 50 1U9 5,0
Anlehen ber Stadt Oür, . ,11 — - - -
«lnleyen b, Ntadtaeincinde Wien I07'5l» i«»5u
Nnlelien d, Etadtgemeinbe Wien

(Silber oder Vold), , , , 12? 50 — -
Prämien «lnl, b.Ttadtam, Wien !??'— 1?»—
»brsebllli-UnIehen verlosb, !»"/„ 1 0 0 - 1 0 1 —
4«/, »rainer «ande»«nl. , . »»' - 99 -

Pfandbriefe
(fllr 100 fl,).

Vodtr. all«, «st. in5U I.Vl.4°/G, 120 ?!> -—
dt«, „ l n « „ 4'/,°/, 10»-1<X»20

! Geld Ware
Nobcr, allg. ostr, in üU I , vl.4«/„ 9880 39S0

bto. Präm.-Schldo. 3"/„, I.Vm. 118' 117--
dto. ,, »«/„, II.Vm. 114 75 115,50

N.osterr, Landes^Hyp.Anft. 4«/<, »9 75 10050
Oest.-un«. «an! verl. 4'/,'7° - " ' ' ^ ^

bt°- „ 4"/« . . I00 30I01 -
dto, b<Mr. „ 4»/, . , 100 30 101 —

Sparcasse, I.bst., 3 ! ) I . b'/,"/<>vl. l«» — 104 —

Prioritäls.ybligationen
(für luu fl.),

sserdiüaiibS-Äordbahn <tm.1886 100 70 INI ^0
Oeslerr. Norbwcslblllin , , . 110— 111'»"
Staatsbah» W,ü«zoL50
SüdbllhN il 3°/, 157 ?5 15« ?5

k 5°/, 1,5'«'1«S»0
Ung.'galiz. «ahn . . . . 106 75 107 75
4"/, Unterlrainer «ahnen . . 9« »0 9» —

Diverse Kose
(per Stüll).

«ubapest'Vllsilica (D°mb«u) . "'»» »'»«
Lreditlose 1N0 fl — - - - -
Vlary-Losr 40 fi, L M , . . . 58 L5 58 7b
4"^Donllll Dampfsch.10Ufi.LM. 141'— 14»'—
Oscner Lose 40 fi ««»5 63'--
Palfsy Lose 40 fl, E M , . . . 58L5 58 75
Nöthen jlre»,,, öst. Ves,v,,IU fl, — — — -
Rothen ilreuz, ung. Ves. v , 5 st. l»'5U 1» -
Nübolvh Lose 10 fl — — »5 —
LalmLose 40 fl. CM, . . , S9' 7U —
Tt.'GenoisLose 40 fi. <lM. . «?'— S9-—
WalbstriN'Lose »0 fl CM. . . 4» - 49—
Winbischarsh-Lose 2» fi. « M . , ?l» - - 73 —
Gew,°Ech.d. »°/„Präm.-Schuld»,

d. «obencreditanst.I ltm. 2l'5l» LL'50
dto. l l . <tm. 188» , , . . »»— 3» —

Loibncher Lose llL'5«j »3 50

Kank'Attien
(per Stück).

«lnglo Oesl, Vanl 200 fi. 60°/,«, 15«'«' 153- -
Vanwtrein, Wiener, 1U0 fi. . 1»3 ?!> 1»4 »i

»eld ware
Vodencr,'«lnft.,es<.»00fi.S.40°/, 4 2 6 - 4L7 —
llrdt,-Anst,f, Hand, u,V. I«0fi. 3<l'2?-341-5«,
Lrebitbanl, Alla. ung., 200 fi., »s»«'!,0 3W k.«
Deftosilsnbaül, Villa., 200 fl, , 2l»'5<> 22,50
Lscompte-Vcs., Ndrbst.. 50U ft, «54 — ««<>'—
«iro-uCllssenv,, Wiener, 2<wfi, 252 — 254'
HNPo>h!>lcnb,,0s<„20Ufl,25°/n«. ?»' - ?»5«
Liwberblllll, öst„ 20« fi, , . . 25»'— 25» 75
Oesterr.'Ungar, «nnl «00 fi. . »i<3 — »»? -
Unionbanl 20« fi 251- 261 50
Vtilel,r«b»nl, «llg., 140 fi. . 171 — 1?».-

Actien von Transport»

Vnternehmungtn

(per Stück).

Vlbrecht-Vahn 200 fl. Silber . »i?.'. »6?!>
Mf»ldssmm.Vahn2»0ft.Silb. — — — -
«lussiss-Tepl. Eisenb. 300 ft. . . 1L20 1s>30
Uühm.Nordbahn 150 fl. . . 19« - I»775

„ WestbllhN 200 f l . . . 877 — 37»' —
Nuschtiehraber Eis. 500 fl. «Vl. 1I3U 1140

dto, Mt. L) 200 fi. . — — — —
Donau » Dampfschiffahrt » Ves.

Oestcrr. 500 fl, CM. . . . 8«» —»71 —
Dräu <t.<Äatt.-Db,°Z,) 200 fi,S. —' —
D»l'Vodenbacherct,°«.200ft.S. —-— — —
Ferdinand« Nordb.i0N0fi. I M . 2WU 2965
Vll l iz.Kll l lLubw.V200fi.TM. 219- Ll» «0
L«mb.' «tzernoto.Illss!,- «tisenb.»

Vtsellsch, 20» si. S. . . . L63 LÜ5-
Ll°>,b,0sterr.,lriest,b00fi.«M. 4 3 » - 440'—
vefterr. Nordwestb. 200 fi. Li lb. »I»'— 219--

dto. (!lt. L) 200 fi. L. . . — — — —
Vrag-Duxer ltifenb. I50fl. Ll lb. »8«» »»'50
Liebenblilger <tiscnb»hn, erst« , — — — —
Ttaa!«eistnl«chn 200 fl. S. , . —'— —'—
Vübbahn 2W si. Silber , . . —>— —>—
Eübnorbb, Nerb.-B. 200 fi. « M . I»8'- - 1»» —
Tlamnay-Ves., Wr.. i7Ufi.o.W. ,66 — »««--

„ «m.188?,2l»0fi. —-- — —

G«lb » « «
Tramway-Ges., neue Wr.,Prio»

rität«-«lctien 100 fl. . . . 94-bu »e —
Una.-galz. ltisenb. 20» fi, Silber 204 5><> 205 -
Ung.Nestb,(«aab-Villj)200fi,V, »Uü'?ü 2N3'«5
Wiener üocalbahnen'«ct.>«es. «4— — —

Industrie-Altien
(per Stück).

Vlluges., «lllg. Oeft.. 100 fi, . 114 — 115. -
«tgybier Eisen« und Stahl'Inb.

in Wien IU» st »« — «»--
Visenbahnw-Leihg, erfte, »0 fl. 9« - 97 —
„«lbemühl", Papiers, u. «.»». 43i»l» 45
LiestNlltr Nr«uerei 100 fi. . . izs, - ne-.
Vlontan»V«selllch,,0sttri.-alpine b5 80 55 8<,
Prag« Visen-Ind,-Ves. 200 st. 469 — 472 l̂ )
Valao-Iari. Vteinlohlen «0 fi. S?1—8»4 —
..Schlvglmühl", Papiers., 200fi. 20«— - - —
,,Ttevrerm", Papierf, u. V.'V. !49'5N 1505,0
lr l fai ler Kohlenw-Ves. 70 fl, 1547'» 155 —
Wafsenf,-V, vest,in Wien,100N. 32!? — 325 --
Wllggon-Ltlhanft., «llg. in Pest,

»0 fi 1 « — I,« -
Wr. Vlluaeselllchaft I00 fi. . . 124 50 125 5»
MtNtrbtrgerZ<e«el-«cr!en'««s. »81 — »«» —

Devisen.
Amsterdam 1014« 101 ««,
Deutsche Platze no ̂  «n 15
London » 2 80 123 —
Pari« 4« «c «-,?.
St,«P«ttr«bur« —> —

Valuten.
Ducaten 5?« l»»»
«»'Francs-Stücke »?ü »?e.
Silber ^
Deutsche «eich«banlnoten . . SU 05» Sy'l».
P»pier>«ub«l 12?,. I « ,

*£ und Verkaufe von
* * ^ e

o f p a P i e r e n »
^ - ^ csaofpKi 7M SpeculationsEwecken,

( I 9 j > - Z ! ! ^ w i r wärmstens

BANKHAUS LUDWIG THALBERG
W i t n I X . , HörlKutHwe 4 (Eigenthümer des im V. Jahrgange erscheinenden, anerkannt

bestrodiperten Journales „W«ntitt Bf»chrl<;liteii"). (1186) 75-»«

Außer einer Provision von fl. 260 per Börsen-
schluss (26 Stück) werden keinerlei Spesen be-
rechnet. Probenummern der «Neuesten Nach-
richten» gratis und franco. Auf briefliche An-

fragen werden Auskünfte solort ertheilt.

Kk.Österreich, w Staatsbahnen.

^hrpreis-Ermässigung
^ * h n % * für

e*ter und Arbeiterinnen etc.
v,. Mit P a u f ^er Localbahn Laibach-Stein.
N L -^ahn T V ^ *" M a i 1 8 9 3 u n d v o r l ä u s i ß a u s d i e D a u e r © l n e i Jahres werden
\^ßitim a l j 0 ^»hach-Stein Arbeiter und Arbeiterinnen, welche sich als »olcbe mit

^ halber, p ?W e i S e n> in der III. Wagenclasse der Personen- und der gemischten
r<u'ese B e gL* a h rPreise befördert.

Č Kewerhli V.gUnß f | n d e t a u f nachstehende Personen Anwendung:
H J a hr e i22?B Hil fsarbeiter im Sinne des § 73 der Novelle zur Gewerbe-Ordnung
,T'fiäßip.i o5' d- »• alle Arbeitspersone», welche bei Gewerbe-Unternehmungen in
ff* zwar V u S c h a s t i ^ M n 8 stehen ohne Unterschied des Alters und Geschlechtes,
K^gehaW l l f e n (Handlungsgehilfen nur, insoferne sie nicht im Jahres- oder

^ r ^ s a r W 6 s l e h e i »), Gesellen, Kellner, Kutscher bei Fuhrgewerben u. dgl.;
1 k d* Und fr U n d L«hrlinge

*> B°r6 steW r s t w i r tschaftliche Arbeiter, soweit dieselben im Tag- oder Wochen-

A ÜIV'S Ills11 Bewerblichen und äknlichen Unternehmungen, welche Lohnarbeiten
0 > V L eiiüJir v e r"chten.
(S* <W S > VVoh n e n s i n d ™n dem dieselben ausfertigenden Arbeitsgeber unter
Cm ,Arbeiter, t e s z u unterfertigen und ron der Gemeindevorstellung des Wohn-
S W J ü t die L U n t e r B e 'druck der Stampiglie zu bestätigen. Sie haben jeweilig
i > » I* *U t i l i ^ v e i n e s Kalendermonats und berechtigen mit Auinahme der
2°* Vort Arbeit!Si h 6 n p Ä h r t e n zwischen der Station des Wohnortes und der

1 K i t e h a lten K e S; g e g e n Jedesmalige Lösung halber Fahrkarten III. Classe, wobei
>U Ä L e 8 l t i m . ? b t ' d a s s g l i s s e Tageszeiten, bezw. gewisse Züge zur Benutzung

V l , uate f7nv!0n*n b e zeichnet werden können.
U. Bei A' b r i n 6 e n des Handwerkszeug und Speisegeschirr ist als Handgepäck

K, ^e°ü ^ " Ä d e r Fahrkarte» (sieh § 21 des Betriebs-Reglements) ist die
C % n n e i * S n T C l t i g m i t d e r gelösten Fahrkarte vorzuweisen.
% N i ) ; r u c W » ! L eg i l i rnationen müssen a«f von der Bahnverwaltung aufgelegten

* y6mube»den P *Use«fertigt sein und werden diese an die auf obige Begünstigung
Yiii l & e r s o i»en an den Personen-Cassen zum Preise von 2 Kreuzer per

l m April 1893.

, Die k. k. Eisenbahn-Betriebs-Disection.
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C. kr. avstrijske U f državne železnice.

Znižanje vozne cene
za

delaTce in delavke i. t. d.
na lokalni železnici Ljubljana - Kamnik.

Z veljavnostjo od 1. maja 1893 prevaialo se bode začasno in za t raj an je enega
leta na lokalni železnici Ljubljana - Kamnik delavce in delavke, kateri se kot taki s po-
verilom izkažejo, v III. voznem razredu osebnih in meäanib vlakov za polovico voznine.

To olajäilo velja za sledeče osebe:
a) Obrtne pomočnike v zmis'u § 78 novele k obrtnemu redu iz leta 1885, t. s. delavno

osobje, katero je pri obrtnih podjetjih v rednem poslu, brez ra/ločka glede sta-
rosti in spola, in sicer pomočniki (kupčijski pomočniki Ie tedaj, ako niso v letnem
ali mesečnem plačilu), pomagači, natakarji, kočijaži pri voznih obrtih i. t. d., de-
lavce v tovarnah in učence;

b) kmetijske in gozdarske delavce, kolikor stoje T dnevni ali tedenski mezdi;

c) rudokope;
dj dninarje vseh obrtnih ali enakih podjetij, kateri dninarska dela nižje rrste oprav-

Ijajo.
Poverila izda in podpiäe delodajalec po navedbi evojega bivališča, ter jih mora

županstvo bivališča delarca potrditi in je podpisu pecat pritisniti.
Njih veljavnost traja za čas enega meseca ter upraričevajo lzjemil nedelje k

vsakdanjlm voinjam med postajo bivaliäca in postajo delokraja proti vsakratnemu
kupilu polvoznice III. raareda, pridržavši si, kake dnevne case, oziroma vlake v porab-
Ijanje z poverili za delavce označiti.

Z rokodelskim orodjem in jedilno posodo, kolikor se lahko spravi, ravnati je
enako kot z ročno prtljago.

Pri pregledovanji vozovnic (glej § 21 obratnega zakona) pokazati je poverilo
vselej istočasno s kupljeno vozovnico.

Označena poverila izdajati je na osobito od železniSke uprave izdanih tiskovinah,
katere vročevajo osebne blagajne k temu olajSilu opravičenim osebam za ceno po 2 kr.
komad.

V B e 1 j a k u meseca aprila 1893.

C. kr. železniško-obratno ravnateljstvo.

V'kr. o k
a ražbe.

J h C ^ n j e n ° s o d i s « e na Kräkem

ÄC
n

U°S° i0RuAdniOrna P e 6 n i t e (PO
N f e ^aJb, l 0 v e m) «iovoljuje

\^\ ***««, d v a d r a ž b e n a

>'<o>i iY 2 - u ^°Pold„e
K"'1 «l^iäOe P r ' S t a v k o m . da se

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odst. varščine v roke draž-
benega komisarja položili, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

Nekje v Ameriki odsotnemu ekse-
kutu Janezu Grudnu iz Germovelj
öl, 18 postavil se je Anlon Jerman
iz (iermovelj kuratorjem, in se njemu
vročajo sodni odloki.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dn6 17. marca 1893.

71622) 3—2 St- 1 1 4 L

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Senožečah

daje na znanje, da se je na prošnjo
Pavla Lenasija iz Sajovč proti Aloj-
ziju Lenasiju iz Orehka v izterjanje ter-
jatve 45 gold. 83 kr. s pr. dovolila
izvräilna dražba na 2366 gold, cenje-
nega nepremakljivega posealva vlož.

št. 72 zemljiške knjige kat. obč. Stu-
denec.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

2 7. m a j a in na
28. j u n i j a 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
pregledaü.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 30. marca 1893.

(1630) 3^2~ ŠT396T
Oklic.

G. kr. za mesto delegovano okrajno
sodišče v Ljubljani naznanja v na-
slednji k oklicu z dne 11. prosenca

1893, st. 405, da se je izvršilna pro-
daja zemljišča Mihe Habjana vložna
št. 1 katastralne občine Mali Vrh, ce-
njeno na 4917 gold,, preložila na dan

2 7. m a j n i k a in na dan
28. j u n i j a 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s poprejšnjim dodatkom.

V Ljubljani dne 22. sveöana 1893.

(1735) 3-^3 §125137
Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Radovljici
naznanja v eksekutivni zadevi Niko-
lina Mari proti Leopoldu Götzlu na
Mlinem pcto. 490 gold, c s. c. postavil
se je eksekutu Jakob Peternel v Zago-
rici kuratorjem ad actum ter se mu
je dostavil tus. odlok z dne 9. apriJa
1893, sf. 2513.

C. kr. okrajno Hodisče v KadovJjici
dne 9. aprila 1893.


